
Raus auf die Straße gegen HERRschende 
Zustände! Männerbünde angreifen!

Auch diese Jahr wird es wieder eine Demo gegen den WKR-Ball 
geben - und dieses Mal gibt es einen zusätzlichen guten Grund mitzu-
gehen! Denn bei der noWKR-Demonstration wird es einen queer-
feministischen Block geben. Wir wollen mehr Raum schaffen! Für 
lauter laute Queer-Feminismen! Gegen alle Männerbünde! Bunt(er), 
radical queer, feministisch stark, laut, raumnehmend und entschlos-
sen! Wir wollen gemeinsam mit dir einen Raum schaffen, in dem 
wir uns möglichst wohl fühlen, Rücksicht aufeinander nehmen und 
zusammen unserer Scheißwut auf die HERRschenden Zustände 
Luft machen! Wenn deine Kritik an Männerbündlerei und Sexismus 
nicht bei Burschis endet, Antifaschismus für dich nicht mit „Nazis 
Raus“ erledigt ist, du es satt hast in diesem verschissenen Land alles 
fressen zu müssen was es an rassistischer, homophober, sexistischer, 
antisemitischer, transphober und konservativer Scheiße gibt, dann 
komm zur noWKR-Demo! Lass Alkohol, Macker_innenattitüde 
und unreflektiertes Verhalten zuhause! Nimm deine Freund_innen, 
Kreativität und Wut mit - und geh mit uns gemeinsam!

Keine Demo (und sonst auch nix) ohne 
queer-feministische Raumnahme! 
 
Männerbünde angreifen!

Wir nehmen uns den Raum, den wir ha-
ben wollen!

Join the queer-feminist block am 
29.01.2010, 18.00, Europaplatz/Wien!

Open for all Genders!
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Am 29. Jänner findet auch dieses Jahr wieder der Ball des Wiener Korpo-
rations Ring (WKR) in der Wiener Hofburg statt. Bei diesem Ball handelt 
es sich nicht um ein harmlose Tanzveranstaltung von Burschenschaften, 
sondern um ein wichtiges Event der extremen Rechten. Ein Abend an dem 
sich „national-freiheitliche“, deutschnationale und offen rechtsextreme an 
einem der repräsentativsten Orte in Wien selbst feiern und ihr Kontakte 
mit Vertreter_innen der europäischen Rechten pflegen. Viele langjährige 
Besucher_innen des Balles sind durch einschlägige Aussagen bekannt: Mar-
tin Graf, seines Zeichens dritter Nationalratspräsident mit Hang zu anti-
semitischen Ausritten, Barbara Rosenkranz, Vertreterin von Heim-Herd-
Mutterkreuz-Politik und Kämpferin gegen den „Gender-Wahn“ sowie John 
Gudenus, der bereits wegen Holocaust-Leugnung zu einem Jahr bedingter 
Haft verurteilt wurde. Diese Liste ließe sich beliebig fortsetzen. FPÖler_in-
nen sparen nicht an hetzerischen Aussagen: ein bisschen Verhetzung hier, 
eine rassistische Kampagne, von Bezeichnungen wie „Landtagsschwuchtel“ 
bis zur Hetze gegen Antifaschist_innen ist alles drinnen. Der WKR-Ball 
zeigt klar (ebenso wie die Wahlergebnisse der FPÖ) wie gesellschaftsfähig 
und akzeptiert antisemitisches, rassistisches, transphobes, sexistisches und 
homophobes Gedankengut hierzulande ist.

Gegen jeden Männerbund!

Durch burschenschaftliche Befehlsstruktur und deren Praxen von Unter-
werfung wird ein spezifisch autoritärer Männlichkeitstyp ausgebildet. Bur-
schenschaften vertreten ein strikt heteronormatives Geschlechtermodell, 
welches Frauen* auf ihre traditionellen Bereiche verweist und Identitäten 
außerhalb dieses Schemas verneint. Die Mensur als Militarisierungsritus, 
von dem Frauen* und Juden explizit ausgeschlossen sind, leitet sich aus 
einem deutschnationalen Männlichkeitsbild ab, in dem Aufopferung fürs 
(deutsche) Vaterland an erster Stelle steht.
Den Männerbund als Organisationsform ist aber nicht Burschenschaften 
vorbehalten – frauenfreie und frauenfeindliche Strukturen finden sich in 
fast allen Gesellschaftsspektren. Durch sie entstehen Seilschaften, die Män-
nern* zu gesellschaftlich relevanten Positionen verhelfen, während Frau-
en* von diesen strukturell ausgeschlossen werden.

Keine Männerbündelei ist mit einem emanzipa-
torischen Gesellschaftsmodell vereinbar! Deshalb 
gilt es dagegen aufzutreten und sie anzugreifen!


